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Sport und Spiel
I jjummet 303,4S . JahrgangBeilage des Volksfreunö

cn < !

■ lkPO-Lraktionswüstlerei im Nrbeiterfpoet
,, Interessante LingeftünSniste

ifC.

Essen , den 24. 8. 1928.

BPD . Zn der Ardeiter - Turn - Zeitung führt der
« undesvorfitzende des Arbeiter -Turn - und Sportbundes an
Hand von KPD . - Rundschreiben den Nachweis, wie die KPD .
bobei ist , im Arbeitersport ihre Früchte zur Reife zu bringen ,
^ eben dem untrüglichen Veweismaterial verdient die eindeu-
'>ge Stellungnahme des Bundesvorsitzenden in der Oeffent-"chkeit Beachtung. Der Bundesvorsitzende schreibt :

Man scheint sich jetzt Rheinland und Westfalenals
Aufmarschgebiet ausgesucht zu haben . Datz die KPD . dort alle^kinen springen läht , ergibt sich aus nachstehendem Brief ,

dem mit aller Deutlichkeit hervorgeht , datz die KPD . eine
Schnüffelei in Arbeitersportvereinen betreibt , die bisher ihres-
Sleichen sucht .
Bezirksleitung Rubrgebiet .

Org . -Abtlg .
An die Ortsgruvve Hamborn .

Werte Genossen !
Wie uns von der Bezirks-Fraktionsleitung der Arbeiteratbleten

Ungeteilt wird , bestebt in Eurem Ort ein Verein , der dem Arbei -
>er -Atbletenbund angeschlossen ist. Als Adresie in diesem Verein«urd« uns angegeben : Fritz Kaldenvott , Kaiser -Friedrich -Strahe 19 .
^ Wir bitten Euch nun , uns umgebend mitzuteilen , ob diele
??resse die eines Kommunisten ist . Sollte das nicht der Fall sein ,
^Uten wir Euch , umgehend uns die Adresse eines Genosien aus
wurem Atbletenklub mitzuteilen , der mit der Bildung drr Fraktion
^ «uftragt werden kann. Die Antwort wollt Ihr spätestens bis zum”• » evtember an uns gelangen zu lasten.

Mit komm . Grube Org .-Abtlg .
Datz inzwischen die Fraktionsarbeit lustig weitergeht , be-^kist nachstehende Einladung :

^ ^ D . , Bezirk Düsseldorf.
Einladung

*v 3u einer sehr wichtigen Fraktionssitzung der Svortler für den
^ srnstag , den 27. November, abends 8 Uhr , auf dem Parteibureau ,oiner Straße 44 ( Mittelgebäude ) . Zur Tagesordnung steht die

uuation im 7. Bezirk und Kartellfragen . Für den 7. Bezirk gilt8 besonders zu besprechen Fubball , Handball , Svielleute .
. Die Sitzung ist von weittragender Bedeutung . Deshalb darf
>emand fehlen. Diele Einladung ist mitzubringen . Die Leitung .

. Mit welch gemeinen Mitteln aber die KPD . versucht , sichb unsere Bundesangelegenheiten zu mischen, und wie sie selbst
iugibt , die Verhältnisse im 7. Bezirk des 6 . Kreises (Düsseldorf )
ßj* geschaffen zu haben , geht hervor aus nachstehendem Rund-

ben -
Bez . Niederrhein .

Abtl . Gewerkschaft .
An all« Svortfraktionsleiter !
An all« Unterbezirksleitungen !
An die Bezirksleitungen Mittelrhein und Ruhrgebiet !

Werte Genossen !
5 ' * Situation im 7. Organisationsbezirk 8 . Kreis macht es not-

ndrg , Euch durch ein Rundschreiben einige Informationen »u
?°°en . Wir ersparen es uns . auf Einzelheiten einzugehen und be -

uns das ber einer gemeinsamen Sitzung vor.
7 Sache selbst ist sestzustellen , dah die Fubballsvarte des

s ausgeschlossen ist, mit der Svielleuteriege wird es wabr -
I» lln ^ e&en '° stehen , vorerst find nur zwei Rieden ausge -

Dadurch, datz wir eine Reihe gemischte Vereine haben,
nch nun auch die Diskussion in der Turnsvarte entwickeln. Das

Hx: '° ‘ »er Stunde ist nun , mit den angeschlossenen Vereinen den svort-
Verkehr in vollem Umfange durchzuführen. Wir haben die

, ,
'" brung gemacht , dah bei Svielabschlüssen auch Vereine , die völlig

» ' r
U£s herrscht werden , zögernd und zurückhaltend sind und, so-

^ ^ bsagen . Wir glauben deshalb betonen zu müssen , dah alle

Düsseldorf, den 23 . Rav . 1828.

Handlungen im 7 . Bezirk nach reiflicher Aussprache mit uns getätigt
wurden , also keine willkürlichen Handlungen der Sportler selbst vor¬
liegen.

Die volle Durchführung des Spielbetriebes mit den Ausge¬
schlossenen ist notwendig , um einmal den Ausgeschlossenen Lebens-
möglichkeit zu verschaffen und weiter den Reformisten die Undurch¬
führbarkeit ihrer Beschlüsse zu beweisen.

Die Einberufung von Fraktionssitzungen mit einer gründlichen
Orientierung unserer Anfänger ( soll wohl heißen Anhänger . Die
Red. ) in diesem Sinne muh unbedingte Pflicht sein und muh sofort
durchgeführt werden.

Massensvielabschliisse mit dem 7 . Bezirk müssen die Folge sein .
Die Leitung .

Das Rundschreiben wurde in einem Briefumschlag ver¬
sandt, welcher als Absender folgenden Aufdruck hat : Fritz
Schulte, M . d . L . , Düsseldorf , Kölner Stratze 44 (Mittelbau ) ,
Fernrusnummer 20181.

Der Satz in Fettdruck ist von uns besonders hervorgehoben
und zeigt uns , datz sich im Düsseldorfer Bezirk die Verhältnisse
auf Grund der Arbeit der KPD . so gestaltet haben , und datz
die vom Bund Ausgeschlossenen dort nicht als Bundesgenossen
gehandelt haben , sondern im Aufträge der Kommunistischen
Partei so handeln mutzten. Für die Klärung dieser Verhält¬
nisse gibt es nur eins : Wem in Arbeitersportangelegenheiten
die Befehle der Kommunistischen Partei lieber find , als die
Gesetze unseres Bundes , der darf freiwillig unsere Organisa¬
tion verlassen. Damit erspart er dem Bundesvorstanddie Ar¬
beit , über seinen Ausschluß zu befinden.

Wer als Mitglied der Kommunistischen Partei in unserem
Bund die Bundesgesetze anerkennt und mit dem unverantwort¬
lichen Treiben der KPD . und ihrer Helfer nicht einverstanden
ist , der richte in Zukunft seine Beschwerden und Resolutionen
an die Alexanderstratze in Berlin , auch auf die Gefahr , datz er
von dort ausgeschlossen wird . Unser Bund ist un» zu lieb , al»
datz wir ihn zur Plattform einer kommunistisch-sportlichen Or¬
ganisation werden lassen.

An alle Bundesgenossen richten wir aber erneut die Auf¬
forderung : Hütet euch vor den Anfängen ! Haltet eure Vereine
und vor allen Dingen die Funktionärkörper frei von diesen
zersetzenden Elementen . Weist ihnen die Tür, ' denn ohne siekommen wir besser vorwärts .

Kommunistische Aufkäufer am Werk. Die Methode ganz
wie bei den Bürgerliche «

1 BPD . Die aus dem Arbeiter -Turn - und Sportbund aus¬
geschlossenen Vereine Berlins veranstalteten am 16. Dezemberim Sportpalast eine Hallensportfest. Die „revolutionäre " Ein¬
stellung dieser Vereine ist jetzt auf die Methoden der bürger¬
lichen Verbände herabgesunken. Der ausgeschlossene Fried -
m a n n reiste mit einem Kommando mit dem Auto durchsLand und versuchte , Vereinssportwarte und Einzelwettkämpferaus den Vereinen des Arbeiter -Turn - und Sportbundes füroas Hallensportfest aufzukaufen.

Die Moskaujünger waren auch in Leipzig, um den bekann¬
ten Langstreckenläufer Wagner und andere bei Kaffee und
Kuchen für ihr unsauberes Handwerk zu gewinnen .

In der Ankündigung für den 16. Dezember wird von der
Teilnahme einer Leipziger Leichtathletik- und Hockeymann¬
schaft geschrieben . Wir können feststellen , datz die LeipzigerVereine es ablehnen , an den Veranstaltungen ausgeschlossenerVereine teilzunehmen , auch dann , wenn man zu den Mitteln
bürgerlicher Aufkäufer greift .

Gleiche Brüder — gleiche Kappen . — Hoch die Einheits¬
front !

Ärbeiter-Sport
1 üußball
| Spiegel von Weihnachten. 3. Futzballbezirk

Jv 3uhballbezirk war über Weihnachten geringer Sr
»Un» 7.

' Dre stattgefundenen Spiele litten allgemein unter derw Witterung .
W . .

“ rl - ch war das Endziel des D .f .L . Frankfurt
^Ugrn

' ^ bt * ®' ^ et m ’ * dem hohen Ergebnis von 6 : 2 Tl
s Durlachs II . Mannschaft hatte Besuch aus Brühl . Auch d"-gnung endigte mit einem 6 : 2-Siege für Durlach.' ^ ih Mühlburg I . kehrt von Mörsch mit ei
1 : 4

B - : 1 -Riederlage zurück. Mörsch II . — Grün -Weih
™ ^ * i m * • batte sich V.f .L . Frankfurt verfchwurde von dieser Elf mit 2 : 0 besiegt .

""iß. . -.^ 2ugendaruvve fanden 2 Spiele Patt . Dur- ^ sich Sagsfeld mit 6 : 3 beugen und Mörsch — Grlln -A
' 1 • _ , L. Br .

Durlach I . — « ., .L . Frankfurt I . 6 : 2.
!Sl > imIÜ?J Mnf,oe öon Durlach beginnt dar Treffen . Frankfurt,
?> leb«* ,

ac« , Jit6t tchart vor dar gegnerische Tor . Der Angriff
, Uend ,, ,

” u ®- Durlach, beute mit bewunderungswürdiger 8ne
> «» das Frankfurter Tor öfters in Gefahr . Anschließend
w » 6n * ,ann 6er Durlacher Halbrechte Nr . 1 buchen . Ein Eil
k ^ tin -*! ni fur ' l' ettt die Partei auf 2 : 0. Frankfurt strengt sich

der , ,r aufgeweichte Boden macht ihnen schwer zu schaffen . £
I.

4 » efi . r
"

, t'E der Frankfurter LinkSaußcn. nach schönem Allein« ,
erziel «

'
r

°
,uf 2 '' *• Wiederbeginn spielt Turlach mit dem

foio 'einen LinkSautzen dar 3. Tor . In kurze .
tz^ dietz - n

^.e" * weitere Treffer , denen Frankfurt nur noch einen
bessere - DaS Spiel nahm einen einwandfreien , fairen' i>>efs ^ Vladverbaltnissen wäre sicher ein wunderbare » Spielbtiite-, ,

VW F v . Wacker I . — Ittersbach I . 3 : 1 <S : 0>.

zu i
Fr . FI

P v" i u
tniereflantes Treffen . Fn der ersten Hälfte spielte JtU» S D>a »u Vom Anspiel weg drückte überlegen . Gute^ "tvebr einerseits und mangelndes Stürmer,viel

1>» bnd,g« dl- » der Pause hat stch I .
beiderseits shstemlos gespielt. Rach a,

t»u<e
' " I >' de Partei noch ein Tor . Unötig war da» m

Die » Z b fia.r,e ^ viel beiderseits .Mannschaft von W . blieb mit
li, weil

Waübarf « » e, !r ' > - jfff . „ ni,n r : 7
obia»» « Watldorf Ra,d wnnd - rbar interestantem Spiel bl

Vtrsultat Neger. Di« 2. Mannschaften spielten 2 : 2.

4 : 1 Sieger
F «T. >lni „ i 2

fTX, / 929
fQzwbfoftidfk

MsrfytMftifigp'^graaTnoi W
n Ventinqf*

Arbeilersporlkarlell Groß - Karlsruhe
Geschäftsstelle : Adlerstraße 21 , IV ., Telefon Nr . 5830

SamStag , den 1 » . Fannar 1V2» , Punkt 2« Vhr, im

General -Bersammlung
Tagesordnung :

1. Geschäftlicher “
2. JahreSberichie
3. Neuwahl der Geiamtvorstander und der Kedisoren
4. Anträge
5. Berschtedeneti

8788

Hierzu laben wir die Delegierten und Vorstände »er Verein, freund-
lichst ein . Anträge sind b« zum 10. Januar 19*9 beim 1. VorsitzendenGen Riiie'-. erdrnße ‘>7. ein nr - ich - n Dl, Pa - ftnnbschnst

Karlsruhe . 2S. Dezember ly2S

Oer Kampf öer Seistlichkett gegen
die Nrbeiterjspor-bemegung

Eine Berirkskonferenz des 19 . Kreises (Baden -Pfalz )
im Arbeiter -Turn - und Svortbund tagte am 8. und 9 . Dezember
in Mannheim . Die Berichte der Bezirksvertreter und der Kreis¬
leitung ergaben , dah es trotz auherordentlicher Schwierigkeiten vor¬
wärts gebt. Der Jugendirage wird besondere Beachtung geschenkt.

Festgestellt wurde in einigen Bezirken, dah die Geistlichkeit in
der Bekämpfung der Arbeitersportbewegung allen voraus ist. Ein¬
stimmige Annahme fand folgende Resolution :

„Die Bezirksverteterkonscrenz des 10 . Kreises im ATSB . Ba¬
den - Pfalz erhebt fchärfstcn Protest gegen die Tätigkeit der
katholischen Geistlichkeit , die sich im Kampfe gegen die Arbeitersvort -
bewegung jedes verhetzenden und niedrigen Mittels bedient und
auch vor Beschimofungen nicht zurückschreckt , die auf einen ganz min¬
derwertigen Kulturbegriff schlichen lassen . Die Arbeitersportbewe¬
gung ist eine Kulturbewegung , die Anspruch bat , geachtet und von
der Oessentlichkeit allseitig unterstützt zu werden . Die Mitglieder
des Kreises werden aufgefordert , gegen die Angriffe Protest »u er¬
heben und sich auf den Kampf gegen diese Machenschaften einzu¬
stellen .

"
Ein Referat des Bundesoertreters Kreuzburg über die Lage

im Bund fand Zustimmung mit der Versicherung, dah man nun
mit den Moskauavosteln etwas energisch aufräumen werde.

Die Ausführungen des Referenten über die laufenden Arbei¬
ten zum 2 . Bundes fest fanden regstes Interesse und auch der
Kreis Baden -Pfalz wird alles daran ietzen , dieses Fest in Nürnberg
zu einem Triumph des Arbeiter -Turn - und Svortbundes zu ge¬
stalten .

Na - fport
Rückblick auf das Jahr 1928

Mit gutem Gewissen , die übernomincnen Pflichten im Lauf des
letzten Jabres erfüllt zu haben , kann die Bezirksleitung des 3. Be¬
zirks des Arbeiter -Radfabrer - Bundes „Solidarität " und mit ibr
natürlich die meisten Bezirksvereine dem kommenden Jahre ent¬
gegensehen. Ist es dock) ein beruhigendes Gefühl , behaupten zu
können, wir haben unsere Pslicht und Schuldigkeit getan . Und dah
dem so ist, beweist die agitatorische und organisatorische Arbeit des
verflossenen Jabres . Dah beides gelungen ist, dafür spricht die
Neugründung von 8 Orisgruvve » innerhalb unseres Bezirks mit
ca . 1950 Mitgliedern . Des weiteren dürfte die Gründung von
Motorradfahrer -Abteilungen in unserem Bezirk erwähnt werden,
welche uns eine , i OTttelicbern brachte . Auch
der Jugend wurde unsere Au' mrrksamkeit geschenkt und dürsten
die Neuaufnahmen eine ansehnliche Zahl Iungradfahrer und Jung -
radlerinnrn ausmachen. Die Ausübung des Wantwrfahrens hat die
kühnsten Erwartungen llbertroffcn Aber auch beim Saalsvort sind
durch Anschaffung von Saalmaschinen in einer ganzen Reih « von
Ortsgruvve « erhebliche For '.schritle zu verzeichnen. Die Orts -
gruvven »und Dundesoeranstaitungen waren im Berichtsjahre
durchweg gut besucht . Die Berichlerssaitung an die Presse ist besser
geworden. Der Redaktion des Voltsfreund für ihre Unterstützung
besten Dank. Der schriftliche Derkcln der Ortsgruppen mit der Be¬
zirksleitung darf noch besser werden

Nur der eine Wunsch wäre auszusprechen, dah sich die für die
Radfahrer maßgebende Behörde mehr wie bisher mit der An¬
legung von Radfahrerwegen befasse» und bei Derkehrsrege-
lungen die Arbeitersvortler mehr -ur Eoliung kommen lassen möchte .Es könnten dabei manche unliebsame Zwischenfälle Verkehrspolizei
kontra Radfahrer und manche unangenehme Uederrafchung durch
Strafzettel beseitigt werden.

Mit dem Gelöbnis , dem A R B . Solidarität die Treue zu
wahren und im kommesiden Iabre ocü und ganz unsere Pflichten
zu erfüllen , erwarten wir das neue Iabr und wün>ck>en unseren Be-
zirksvrreinen fröhliche Weihnachten, sowie ein gutes neues Jahr .

I . S .
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Bearbeite , vom Arbciicr -Sckiackikl » » KarlSrutzc. Tpiclabcnd Montag und
Donnerstag im volkSbauS , Tchützenstr . ) fi : Abteilung Müblburg , Diens¬
tag , » runnenstubc , Haidtstrabe : Abieilung Darlandcn . Mittwoch . Fest-
halle, Psalzstraße 20 , jeweils abei' ds 8 Uhr — Anträgen und Lösungen
find zu richten an : W . Abcndschön. Karlsruhe i , B .. Durlacher Straße 49.

dir . 68
A . P . Guiajeff , Moskau

( l - Preis Problemturnier des Oesterr ArU Schachbundes , gr8(
Schwarz

Weiß
Matt in 2 Zügen

Lösung Nr . 4 . E . Schindeldecker
1. Da6 - a2 , 1 . L eöXa « ; 2 . T d3 Xd 4, a . 8 cSXd » :
3- Sf8 — g6 # , 1 . 1. L e6 X 15 ! 2 Tdz - ez -f-,
2 . X ez - h ;
3 . L h4 — gs

Briefkasten dev Redaktion
H6B ., Durlach. Den Bericht vom Sviel Frankfurt —ASB .muffen wir ablebnen . denn mit dem Berichterstatter W . , der vomBezirksausschuß und van , Bezirksfuhballtag . als nicht würdig be-mnden wird , einen Funltionärvosten zu bekleide « , wolle« wirnichts zu tun haben.
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